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BERLIN – Bisher konnte das elektronische Re-
zept (E-Rezept) ausschließlich von gesetzlich 
Versicherten genutzt werden – am 20. Sep-
tember wurde erstmalig ein E-Rezept für einen 
Privatversicherten der Allianz Private Kranken-
versicherung ausgestellt und erfolgreich ein-
gelöst. Privatpatienten werden das E-Rezept 
schrittweise nutzen können.

So funktioniert es
Im Gegensatz zu gesetzlich Versicherten 

haben Privatversicherte keine elektronische Ge-
sundheitskarte (eGK), um sich damit in der Pra-
xis auszuweisen. Die einmalige Übermittlung 
der Krankenversichertennummer an die (Zahn-)
Arztpraxis ist jedoch notwendig, damit digitale 
Angebote wie das E-Rezept oder die elektroni-
sche Patientenakte (ePA) genutzt werden kön-
nen. Möglich macht dies der Online-Check-in: 
Dies ist ein smartphonebasiertes und sicheres 
Verfahren, über das (Zahn-)Arztpraxen die Kran-
kenversichertennummer sowie weitere Stamm-
daten des Krankenversicherten nach erfolgrei-
chem Log-in über die GesundheitsID empfangen 
können. Privatversicherten wird der Online-
Check-in über eine App ihrer Krankenversiche-
rung zur Verfügung stehen.

Vorteile durch die E-Rezept-App
Privatversicherte Patienten werden über die 

E-Rezept-App der gematik E-Rezepte bequem 

und sicher einlösen können. Der große Vorteil: 
Die Kostenbelege zu den Medikamenten können 
digital eingesehen und zudem aus der E-Rezept-
App an die Krankenversicherung übermittelt wer-
den – das Sammeln und Verschicken von Quit-
tungen in Papierform wird damit über� üssig.

„Es ist eine Premiere – mit dem ersten ein-
gelösten E-Rezept für Privatversicherte sind wir 
auf der Zielgeraden für ein komfortables Rezept-
management für weitere knapp neun Millionen 
Bürgerinnen und Bürger. Mithilfe unserer App 
machen wir zudem den konkreten Nutzen des 
E-Rezepts jetzt nach und nach auch für Privat-
versicherte erlebbar“, sagt gematik-Geschäfts-
führer Dr. Markus Leyck Dieken.

PKV-Verbandsdirektor Florian Reuther ist si-
cher: „Der Online-Check-in per Smartphone und 
das E-Rezept sind echte Mehrwerte für Privat-
versicherte. Wir sind sehr froh, dass die gematik 
die Entwicklung dieser Services für die PKV so tat-
kräftig unterstützt hat. Schließlich verbindet uns 
das Interesse, die Digitalisierung im Gesundheits-
wesen mit innovativen Mitteln und zum Nutzen 
aller Versicherten voranzutreiben.“ DT

Quelle: gematik

Minimalismus und 
Nachaltigkeit
Hauptstadt-Eleganz gewinnt den ZWP Designpreis 2023.

LEIPZIG – 3, 2, 1 ... tadaa! Das Geheimnis ist 
gelüftet: Die schönste Zahnarztpraxis Deutsch-
lands 2023 heißt white cocoon (www.white-
cocoon.de). In einem engen Rennen um den 
begehrten Titel konnte die Berliner Praxis von 
Dr. Jasmin Urich an 51 weiteren Praxen vorbei-
ziehen und mit ihrem edlen Minimalismus, 
einem ausgezeichneten Farb-, Form- und Ma-
terialmix und einem konsequent umgesetzten 
Nachhaltigkeitsanliegen die Jury vollends über-
zeugen. Wir gratulieren Dr. Jasmin Urich und 
ihrem Architekten Adrian Bleschke zu ihrer er-

folgreichen Teilnahme am diesjährigen Wett-
bewerb!

Die OEMUS MEDIA AG bedankt sich gleich-
zeitig bei allen Praxen, Dentaldepots und Archi-
tekturbüros für ihr Mitmachen und das uns ent-
gegengebrachte Vertrauen – der Wettbewerb 
lebt von der Individualität der Einsendungen, 
von Ihren Ideen, Umsetzungen und dem beson-
deren Engagement, das Sie als Praxisinhaber 
für Ihre Praxis aufbringen! DT

Quelle: ZWP online
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Editorische Notiz 
(Schreib weise männlich/
weiblich/divers)

Wir bitten um Verständnis, dass  – 
aus Gründen der Lesbarkeit – auf  
eine  durchgängige  Nennung der 
männlichen,  weiblichen  und  di-
versen Bezeichnungen verzichtet  
wurde. Selbstverständlich beziehen   
sich alle Texte in gleicher Weise  
auf Männer, Frauen und diverse 
Personen.

Zahlen des Monats

1

46

29

Auf Platz 1 der Berufe in Deutschland mit der höchsten 
Knappheit unter allen Fachberufen liegt laut einer Ana-
lyse der Agentur für Arbeit der Beruf der Zahnmedizi-
nischen Fachangestellten. 

Der Anteil von Frauen in deutschen Zahnarztpraxen lag 
im Jahr 2022 bei 46 Prozent. 2015 betrug er noch 
41,4 Prozent. Insbesondere bei den angestellten Zahn-
ärzten ist dabei der Frauenanteil mit 64,3 Prozent sehr 
hoch.

Der Anteil der iMVZ an allen MVZ war Ende 2022 mittler-
weile bereits 29 Prozent mit steigender Tendenz. Mit dem 
einseitigen Fokus auf schnelle Gewinnmaximierung stellt 
sie eine erhebliche Gefahr für die Versorgungsqualität dar.

Auf den Punkt …
Sodbrennen
Die Einnahme von Medikamenten ge-
gen Sodbrennen geht laut einer aktu-
ellen Studie der Universität Buffalo 
mit einem geringeren Schweregrad 
von Zahn� eischerkrankungen einher.

Antibiose
Zahnärzte sollten Antibiotika verabrei-
chen, um infektiöse Endokarditis bei 
Hochrisikopatienten zu verhindern, so die 
Ergebnisse einer neuen Studie der Uni-
versität Shef� eld. 

Morbus Menière
Laut einer im Journal of Personalized 
Medicine kürzlich veröffentlichen Studie 
kann eine schlechte Mundgesundheit 
das Auftreten von Morbus Menière be-
günstigen.

Chronische Schmerzen
Eine italienische Studie beschäftigt sich 
mit Muskel-Skelett-Erkrankungen (MSD) 
bei Praxisteams. Demnach sind Frauen 
häu� ger betroffen als Männer, je höher 
die Arbeitszeit, desto größer das Risiko.
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Prof. Dr. Dr. Dr. Shahram 
Ghanaati
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Erfolgreich eingelöst
Erstes E-Rezept für Privatversicherte.
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GREEN DENTAL 
AWARD 2023
Sieben Sieger in sechs Kategorien.

STUTTGART – In diesem Jahr wurde erstmalig der 
GREEN DENTAL AWARD verliehen. Die Initiative DIE 
GRÜNE PRAXIS zeichnet nachhaltige Produktideen, 
Serviceleistungen und Logistiklösungen aus. Entspre-
chend groß war die Freude der Gewinner. Sieben Sie-
ger in sechs Kategorien hatte die fachkompetente Jury 
bestimmt. Die Preisverleihung fand am Freitag, dem 
13. Oktober, um 14 Uhr im GREEN LAB auf der Fach-
dental Südwest in Stuttgart statt.

Begeistert zeigte sich auch die Jury – nicht nur über 
den Erfolg der ersten Award-Ausschreibung, sondern 
vor allem über die besonders nachhaltigen und inhalt-
lich überzeugenden Produktideen der Wettbewerbs-
Sieger. „Es war gar nicht so leicht, aus den vielen kre-
ativen Bewerbungen die Sieger für die einzelnen Kate-
gorien herauszu� ltern“, so Dr. Manina Knobloch. Als 
praktizierende Zahnärztin und Jurymitglied habe sie 
während der � nalen Jurysitzung mehr-
fach festgestellt, dass „ich exakt auf 
das eine oder andere Produkt schon 
lange warte“, stellte sie rückblickend 
fest. DT

Quelle: DIE GRÜNE PRAXIS

Autologes Blut-
konzentrat PRF 
im Weichgewebs-
management

Der Verlust eines Zahnes 
bedeutet für den Patienten 
in der Regel nicht nur eine 
funktionelle, sondern auch 
eine ästhetische Einschrän-
kung. Um dies zu kompen-
sieren und sowohl Funktio-
nalität als auch Ästhetik 
bestmöglich wiederherzu-
stellen, ist eine Versorgung 
mit einem Zahnimplantat 
die ideale Lösung. Für die 
Patienten stellt dies in der 
Regel die komfortabelste 
und bevorzugte Methode 
der Wiederherstellung dar. 
Damit eine Implantatver-
sorgung erfolgreich durch-
geführt und zudem eine 
vernünftige Osseointegra-
tion und ein Langzeitüber-
leben des Implantats er-
möglicht werden kann, sind 
einige biologische, biome-
chanische und klinische 
Voraussetzungen nötig. Ein 
nicht zu vernachlässigen-
der Aspekt ist ein ef� zien-
tes Weichgewebsmanage-
ment. […]
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